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Ich wohne auf Burg Kuckuckstein. Angeblich 
geistert hier der alte Graf Kuckuck herum, aber 
bis jetzt hab ich immer nur ein paar Fleder-
mäuse aufgeschreckt. Ich mag Lesen und 
bunte Wände und ich liebe Abenteuer. 
Und davon gibt es hier jede Menge! 

ist neuerdings rasende 
Reporterin und immer 
im Stress.

ist die Ruhe selbst 
und bastelt immerzu 
an unserer maroden 
Burg herum.

kann auf Elefanten reiten, mag keine 
Kreuzfahrten und ist verliebt in Sir Edward.

und das ist meine Welt!

Ich bin
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ist meine beste Freundin, eine 
tolle Schwimmerin und hat Angst 
vor Gespenstern.

gehört zu Tanne, kann tolle 
Kunststücke und jagt super 
gerne Kaninchen.

hilft auf dem Ponyhof 
Sonnenblume aus und kann 
Zickenkrieg nicht leiden.

ist mein großer Bruder 
und oft einfach die Pest!

ist der verrückteste 
Vogel der Welt und 
Besitzer von Burg 
Kuckuckstein.
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 9 

Das erste Kapite lDas erste Kapite l
beginnt mit einem Horoskop  zeigt, dass Nele einen echten 
Dickkopf hat  dichtet Barbara Winter Falten ins Gesicht    

und endet mit einem vorlauten

Schule total  p lemplemSchule total  p lemplem

»Ich geh heute nicht in die Schule und wenn 

ihr euch alle auf den Kopf stellt!« Es war be-

reits halb acht und allerhöchste Zeit, dass Nele sich 

für die Schule fertig machte. Aber sie lümmelte so ge-

mütlich auf der Küchenbank herum, als hätte sie Ferien. 

Sogar ihren Schlafanzug hatte sie noch an.

»Red keinen Quatsch, Nele«, sagte ihre Mutter ärger-

lich und trank ihren Kaffee im Stehen aus. »Du kommst 

noch zu spät und dann kriegst du wieder Ärger mit Frau 

Kussmund.« Wie immer war Barbara Winter in großer 

Eile und frühstückte auf den letzten Drücker. Sie arbeitete 

noch nicht sehr lange als Fotografin und nahm ihre Arbeit 

sehr ernst. Gerade machte sie kunterbunte Herbstbilder 

und radelte dafür den ganzen Tag durch die Gegend.
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»Ich will mich aber nicht so hetzen wie du, Mama«, 

sagte Nele störrisch. »Davon kriegt man bloß Runzeln im 

Gesicht und miese Laune.«

Frau Winter stellte ihre Kaffeetasse mit einem Knall 

auf dem Küchentisch ab.

»Nele, das ist nicht nett von dir«, rief sie empört. »Ich 

habe weder Falten noch schlechte Laune. Und meine Ar-

beit bereitet mir großen Spaß.«

Sie machte sich ein Käsebrot fertig und steckte es in 

ihre Fototasche.

Neles Vater Herr Winter sah erstaunt von seiner Zei-

tung hoch. Er hatte so vertieft sein Tageshoroskop gele-

sen, dass er gar nichts mitbekommen hatte. »Was ist denn 

los?«, fragte er. »Streitet ihr beiden etwa so früh am Mor-

gen? Du siehst ja ganz gestresst aus, Barbara. In deinem 

heutigen Horoskop steht: Gönnen Sie sich mal eine Pause.«

Nele guckte triumphierend. »Genau, Mama. Und des-

halb gehe ich heute nicht in die Schule.«

Herr Winter schaute Nele verwirrt an. »Hä? Habe ich 

was verpasst? Mama braucht Ruhe und du bleibst für sie 

zu Hause?«

Nele nickte eifrig. »Ja, weil Mama nicht will. Ich tau-
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sche einfach mit ihr. Die Schule macht mich gerade total 

fertig. Morgen schreiben wir schon wieder einen Test in 

Mathe.«

Herr Winter brach in schallendes Gelächter aus. »Du 

machst Witze, oder? Bei dir steht übrigens: Machen Sie 

sich heute auf Ärger gefasst. Also nimm dich lieber in Acht 

mit dem, was du sagst. Alle Kinder müssen rechnen ler-

nen. Ich bin immer sehr gerne zur Schule gegangen.« Er 

legte die Zeitung weg und biss herzhaft in sein Marme-

ladenbrot.

»Was bindest du dem Kind denn für einen 

Bären auf, Robert?« Großtante Adel-

heid kam gähnend in die Küche 

geschlurft. Sie hatte vor Kurzem 

damit angefangen, einen Aben-

teuerroman zu schreiben. Mit 

diesem Thema kannte sie 

sich nämlich besonders 

gut aus, weil sie schon ihr 

ganzes Leben durch die 

Welt reiste und ziem-

lich aufregende Sachen 
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erlebte. Deshalb war sie im Augenblick immer bis weit 

nach Mitternacht wach und ständig unausgeschlafen. 

Auf ihrer Schulter saß Plemplem, der eigentliche Haus-

herr von Kuckuckstein. Er hatte die uralte Burg geerbt 

und Großtante Adelheid ihn. Weil sie keine Lust hatte, 

die ganze Zeit alleine in dem alten Kasten zu wohnen, 

wie sie die Burg nannte, und ihr Mann auch noch ein 

Schloss in Schottland besaß, war die ganze Familie Win-

ter in die Burg eingezogen und fühlte sich dort pudel-

wohl. Außer natürlich, wenn sie sich mal wieder in den 

Haaren hatten, so wie gerade jetzt.

»Nele, glaube deinem Vater kein Wort. Er flunkert. 

Zufällig kenne ich seine frühere Klassenlehrerin. Du 

glaubst nicht, was sie mir für lustige Geschichten über 

ihn erzählt hat.« Großtante Adelheid kicherte wie ein 

Schulmädchen. »Einmal hat er Schule ist total plemplem 

an die Tafel geschrieben und bekam dafür als Strafar-

beit …«

Bevor Nele erfahren konnte, was ihr selbst ernann-

ter Streberpapa für eine Strafe aufgebrummt bekommen 

hatte, unterbrach Barbara Winter ihre Tante unhöflich. 

»Tante Adelheid, bitte! Spar dir diese Geschichte fürs 
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Mittagessen auf. Nele, auf der Stelle gehst du jetzt in die 

Schule.« Ihre Stimme klang streng.

»Na gut«, lenkte Nele ein und quälte sich von der Eck-

bank hoch. Wenn ihre Mutter so ernst wurde, war es bes-

ser zu tun, was sie sagte. 

In Windeseile machte sie Katzenwäsche, zog sich ihre 

Jeans und den neuen roten Pulli mit den aufgenähten Hun-

detatzen-Flecken an den Ellbogen über und schnappte 

ihren Schulrucksack. 

»Fertig«, rief sie und steckte Plemplem noch schnell 

eine kandierte Walnuss zu. 

Der Papagei bedankte sich mit einem 

heiseren Aufschrei und krächzte laut: 

»Schule total plemplem. Schule total 

plemplem.«

Nele grinste begeistert. Burgherr 

Plemplem war ein besonders schlauer 

Vogel, das sagte sogar der Tierarzt, 

und heute sprach er ihr besonders aus 

der Seele.
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Das zweite Kapite lDas zweite Kapite l
beginnt mit einem Schreck in der Morgenstunde  geht mit 

einem ernsten Gespräch über Moppel-Hunde weiter  beweist, 
dass Josefine einfach nicht den Mund halten kann  und 

endet mit einem tierischen Aufschrei von Nele

Reif für die Insel !Reif für die Insel !

Seit Nele mit ihren Eltern und ihrem großen Bruder 

 David auf Burg Kuckuckstein eingezogen war, besuchte 

sie die Fichte-Grundschule. 

Die Kinder in ihrer Klasse waren bis auf die Zicke Jose-

fine alle ziemlich nett, aber am allerbesten verstand sie 

sich mit Tanja und Lukas.

Tanja, zu der alle nur Tanne sagten, war bereits am ers-

ten Tag zusammen mit ihrem Mischlingshund Otto in 

der Burg aufgetaucht und die zwei waren sofort beste 

Freundinnen geworden. Lukas, der früher mit Mädchen 

nie was zu tun haben wollte, wohnte auf einem Bauern-

hof mit ganz vielen Tieren. Tanne und Nele fand er dafür, 
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dass sie Mädchen waren, ziemlich cool, und so wurde er 

der Dritte im Bunde. Von seinem Vater hatte Nele ihren 

Welpen Sammy zum Geburtstag bekommen. 

Otto und Sammy konnten sich genauso gut leiden wie 

Nele, Lukas und Tanne. Das war wirklich ein riesiges 

Glück! In den Sommerferien hatten sie jeden Nachmit-

tag miteinander herumgetobt und Tanne hatte den beiden 

Hunden die tollsten Kunststücke beigebracht.

Aber die Ferien waren fast schon eine halbe Ewigkeit 

her. Jedenfalls kam es Nele so vor. In diesem Schuljahr 

gab es so viel Neues zu lernen, dass die Freunde kaum 

noch Zeit zum Spielen hatten. 

Das fand Nele total doof !

»Ich kriege echt die Krise«, flüsterte Nele ihrer Freun-

din ins Ohr, als Frau Kussmund, die Klassenlehrerin, zwei 

eng beschriebene Mathebögen austeilte. Die sollten die 

Kinder noch einmal für den Test am nächsten Tag üben. 

»Ich bin doch keine Rechenmaschine!« Sie überflog die 

schweren Aufgaben auf dem Bogen stirnrunzelnd. »Da 

sitze ich wieder bis zum Abendessen dran!«

Tanne nickte betrübt, auch wenn sie Mathe schneller 

kapierte als Nele.
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Frau Kussmund klopfte mit ihrem Fingerknöchel ge-

reizt auf den Lehrertisch. »Was gibt es denn schon wieder 

so Dringendes zu erzählen, das nicht bis zur Pause Zeit 

hätte, Nele?«, fragte sie ärgerlich.

Auch wenn Nele gerade in dieser Sekunde einfiel, dass 

ihr Horoskop Ärger vorausgesagt hatte, wollte sie einfach 

nicht den Mund halten. So antwortete sie auf Frau Kuss-

munds Frage ehrlich: »Ich finde, das sind einfach zu viele 

schwere Aufgaben. Ich habe schon ein ganz dampfendes 

Hirn davon.«

Ein paar Kinder lachten, vor allem Josefine.

Sie drehte sich spöttisch zu Nele um und sagte: »Soll 

ich dir zum Abkühlen einen Eimer Wasser drüberkip-

pen?«

Lukas warf ihr seinen Radiergummi gegen den Kopf 

und rief: »Du hast es gerade nötig. Du kannst ja nicht mal 

die Pferde in eurem Stall richtig zählen.«

Das war ein bisschen gemein. Aber Josefine teilte stän-

dig aus und sie hatte besonders Nele gefressen. Auch alle 

anderen in der Klasse waren genervt von Josefine, weil 

sie so mit ihrem eigenen Pferd angab und einfach immer 

 alles besser wusste.
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»Hört sofort auf zu zanken!«, befahl Frau Kussmund 

und schnappte sich den Radiergummi. »Was ist das denn 

hier für ein Umgangston?« 

Sie wandte sich an Nele. »Ich finde wirklich, du über-

treibst, Nele«, sagte sie. »Die Aufgaben sind diesmal kin-

derleicht. Die rechnest du mit links. Können wir jetzt 

bitte mit dem Unterricht weitermachen?«

Jetzt wurde es sogar Tanne zu viel. 

Sie streckte aufgeregt den Arm in 

die Luft und schnipste dabei mit 

den Fingern.

»Was gibt es denn noch, 

Tanja?«, fragte Frau Kuss-

mund seufzend.

»Das stimmt nicht,  

Frau Kussmund«, wider-

sprach Tanne. »Ich hatte in 

Mathe immer eine Eins und trotzdem sitze ich den gan-

zen Nachmittag und kriege die Lösungen nicht raus. Und 

deshalb ist Otto schon ganz speckig.«

Frau Kussmund guckte verblüfft. »Otto?«, fragte sie 

verwirrt.
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»Tannes Hund«, half ihr Lukas auf die Sprünge.

Tanne nickte. »Genau. Ich habe nämlich gar keine Zeit 

mehr, mit ihm an die frische Luft zu gehen und herumzu-

toben. Und deshalb setzt er Speck unter seinem Fell an.«

Nele sprang auf. »Ja, Tanne hat recht, mein Sammy 

auch. Großtante Adelheid hat gestern gemeint, dass 

Sammy wie ein Klops aussieht.«

Josefine kicherte hysterisch. »Nur Sammy?«, fragte sie 

anzüglich. 

Frau Kussmund seufzte. »Kinder, Kinder. Ihr tut gerade 

so, als wäre ich ein Unmensch. Die Schuld an euren über-

gewichtigen Hunden lasse ich mir nicht in die Schuhe 

schieben. Aber ich erkläre die Rechenschritte gerne noch 

ein drittes und viertes Mal, damit wir den Test nicht wie-

derholen müssen.« Und dann legte sie los.

Als die Doppelstunde Rechnen zu Ende war und es zur 

ersten großen Pause klingelte, wäre ein ganzes Schwimm-

becken mit Eiswürfeln nötig gewesen, um die rauchenden 

Köpfe der Schüler zu kühlen.

Nele schnappte ihre Jacke und sauste nach draußen an 

die frische Luft, ohne ihre Mathesachen wegzupacken. 

Sie musste dringend eine paar Runden über den Hof 
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sprinten, um sich abzureagieren. Schließlich sprang sie 

außer Atem auf die Bank unter der alten Rotbuche, riss 

die Arme in die Luft und brüllte aus Leibeskräften quer 

über den Hof: »Hiiiiilfe!!! Ich bin reif für die Insel!«
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Das dr itte Kapite lDas dr itte Kapite l
startet mit einer kalten Hundeschnauze  geht mit Kakao und 
Rosinen weiter  hat ein echtes Wunder auf Lager  beweist, 
dass Lehrer auch nur Menschen sind  und endet schließlich 

mit einer 

Riesenüberraschung!Riesenüberraschung!

»Sammy, ihhhh!« Am nächsten Morgen wurde Nele un-

sanft von Sammys feuchter Hundeschnauze geweckt. Das 

weiße Fellknäuel wälzte sich begeistert quer über das Bett 

und zerrte schließlich einfach Neles Decke weg. 

Nele zwinkerte verschlafen und rieb sich ihre müden 

Augen. Sofort fiel ihr wieder ein, was heute für ein doo-

fer Tag war. 

»Oh wie schrecklich!«, stöhnte sie und drückte ihr Ge-

sicht tief in ihr Kissen. »Mathetest, nein danke!« Sie hatte 

überhaupt keine Lust mehr, munter zu sein und aufzuste-

hen. 

»Guten Morgen, meine Süße!«, ertönte Großtante 
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Adelheids Stimme in der Tür. Sie balancierte ein Tablett 

mit Rosinenbrötchen und heißem Kakao vor sich her und 

stellte es auf Neles Bettkante ab. 

»Frisch gewagt ist halb gewonnen«, strahlte sie und 

strich Nele liebevoll über den Kopf. »Ich habe heute früh 

schon Brötchen für dich gebacken. Quasi als Nervennah-

rung. Mit einem leckeren Frühstück im Bauch schaffst du 

den Mathetest mit links.«

Der Duft des frischen Gebäcks stieg Nele höchstver-

lockend in die Nase. Mürrisch setzte sie sich auf und 

guckte, was Großtante Adelheid sonst noch auf das Ta-

blett gepackt hatte. Sah ganz schön lecker aus. Ein vol-

les Glas frisch gepresster Orangensaft, Kakao ohne Haut 

oben drauf, und sogar die neue Himbeermarmelade hatte 

sie aufgemacht.

Nele nahm sich ein dampfendes Rosinenbrötchen und 

biss hinein. 

»Total lecker«, lobte Nele Großtante Adelheids Back-

künste. Sie spülte mit einem großen Schluck Kakao nach. 

Sammy schaute sie aus seinen schönen braunen Au-

gen bettelnd an. »Eigentlich dürfen Hunde nichts Sü-

ßes«, sagte Nele streng und steckte ihm gleichzeitig einen 
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großen Happen ins Maul. Wenn Sammy so lieb guckte, 

konnte man ihm einfach nichts abschlagen. Schließlich 

waren auf dem Teller nur noch ein paar Rosinen übrig, 

die leckte Nele in Windeseile ab, dann stürmte sie papp-

satt ins Badezimmer. 

Als sie beim Zähneputzen in den Spiegel guckte, stellte 

sie erstaunt fest, dass sie ausgerechnet heute Morgen ein 

richtig zufriedenes Gesicht machte. Von Kummerfalten 

keine Spur. Vielleicht hatte Tante Adelheid ja wirklich 

recht mit ihrem Spruch.

Weil sie so früh dran war, durfte Sammy sein Frauchen 

zur Schule begleiten. Die ersten Kastanien fielen schon 

von den Bäumen und Sammy jagte den 

braunen Kugeln begeistert hinterher. 

Zufällig lief Tanne heute eben-

falls mit Otto zur Schule. Sie hatte 

schreckliche Angst, dass Otto so 

fett wurde wie der Mops der 

Nachbarin, der mit seinem Bauch bereits über den Erd-

boden schrammte. 

Die beiden Hunde begrüßten sich laut bellend. Nach-

dem sie eine Weile miteinander gespielt hatten, schickten 
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Nele und Tanne sie nach Hause zurück. Den Weg kann-

ten die schlauen Hunde aus dem Effeff und Otto bekam 

vom Kioskbesitzer an der Ecke immer noch eine Zeitung 

für Tannes Papa an das Halsband geklemmt. Die trug er 

stolz wie Oskar zu seinem Herrchen. 

So vergnügt war Nele schon lange nicht mehr gewe-

sen. Sie sah den beiden Hundefreunden nach, bis ihre 

Schwanzspitzen verschwunden waren. Ihr Herz hüpfte 

vor Freude, so süß fand sie die beiden. Und mit diesem 

Gefühl im Bauch stürmte sie Tanne hinterher in die 

Schule. 

Der Mathetest war überhaupt nicht schlimm! Nele 

konnte es selber kaum fassen. Sie war sogar eine Viertel-

stunde vor Abgabe fertig.
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